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Mv ietffet tos Reich jat die
KlleMWWu * • MuMeLwe » ?

Bon P . Sieger in der Zeitschckst für
Kriegsbeschädigte.

Neues Reichsversorgungsges-H und 8 63
Dip Nersoroung bedeutet keine freiwillige Spende

L - N " nd- M eine Pstnht.
Heevespflicht, mithin find Kriegsbeschädigte ^pf
Sw , für bie Muk
»er SW te deffen Diensten der
leistet wurde. Schon auf Grund des HckMUckMe
setzes hätten wir Kriegsbeschädigte Mlchwd
zur Entschädigung anhalten und vvrtckAncknnen,
wenn früher wirklich noch kern Reichsversorgungsge
setz exisL hätte. Bon dieser sewer MftuW avr
war mch das alte Staatswe,en uber^ ugt, mdem
ein Reichsversorgungsgesetz schuf.

Kann mm eine Retchsversorgung stn^ g^
schädigten emen Ausgleich ubechcŵ bw ^ ^
niemals, es Mt 5u viele
schädigten, die mÄ GSd niemals ansz gle ch ^ ^

Staat alles kann, und dass ich nichts gegen das neue
Versorguingsgesetz machen könnte. Ktteasan-8 63 und Kriegsanleihe.  Dre Krikgsan-
leiihezeichuer und Kriegsanleihebesitzer Zuas Men
ditz getan? Die haben in geldlicher Begehung ihre
Mlimt aeaenüber dem BateÄande getan. Was wur¬
den nun die Kriegsanlechebesitzerd-̂ u sagen, wenn
der Staat heute für sie auch einen 8 63 schasten
würde? Also die Verzinsung der Knregsanleche mit
dem Steuerzettel in Verbindung bringen wurde.
Träte dieser Fall ein, so höre ich schon letzt gewal¬
tiges Brausen im deutschen Blätterwalde . Für^uns
Kriegsbeschädigte höre,ich nichts m dm Blattes
Und doch, was dem « en recht rst, ist dem andern
billig, haben wi!r einen 8 63,, so mutz für de
Kriegsanlechebesitzer auch eiin solcher geschaffen we -

^8 63 und n e u e S t e u e r n. Wir stnd KrwO-
bpschädigte, und die meisten von uns wohlstnd stolz
darauf, dem Bawrlande gegenüber ihre Pflicht getan
zu haben. Appelliert man also an unserer Vatew ortsuvuwe Lverie
landsliebe , so werden die meisten von uns mit sich e l ^ .tz alle im Laufe des Jahres
sprechen lassen. Wir alle sehen wohl em, daß m s dah c>. Abnen

Betriebseinstellungen, BetrLb ^ vösft̂ Mn Bermeh-
rung oder Verminderung dcsbewrrischasteten Grunds
tipsiUpsi in der ersten Oktoberwoche jeden zrähres
mündlich zu Protokoll des Bürgermeisters erklärt
weMn können Eine solche mündlrche Erklärung er-

8.ie> e»pi--ieickriebene schriftliche Anzeige gemutz 8tz

SS L « SLstEÄ8e " Md
erspart dadurch den Landwirken viel Muhr und
Schreiberei. Es enrpfiehlt sich deshalb, von der ge¬
botenen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, datz Wenigen
BttÄsnnkernehmer , welche tvedereinemnudliche
Erklärung bei dem Bürgermeister abgeben, noch die
Amecke aemätz den S§ 31 , 32 und 33 der Satzungen
erstatten, der Genossenschaft bis zu dem der Echattung
der Anzeige folgenden Monat für d e nach fcen brs-
beriaen Einträgen in den UnternehmerverMchmsien
w erhebenden Beiträge verpflichtet blecken, unbescha¬
det des Rechts der Genossenschaft, stch auch an andere

Als Betriebsbeamte sind nicht anzu'ehen: Feld¬

es ' Echm "eilê ihif  sckäw? ck̂ iter anzusehen,
welche ml Gegensatz zu den gewöhnl̂ en lan^ und
forstwirtschaftlichen Arbitern eme iechnffche fstaig-
keilen erfordernde Stellung emnchmen. fl>,8
Abs. 2 des Statuts sind jedoch ränerl -alb der veil
Nassauischen landw. Berirflgenosiechchast t
arbecker nur anzusehen: Kunstgärwer me i
und die selbständigen Arbecker der Brennereien, ^ «
geleien, Mühlen und Schmiede, sowie Stzrä ^ als
Küfer und Maschinenführer, sofern Me Betriebe
landw. Nebenbetviebe mck versichert stnd.

Nicht als Facharbeiter anzusehen stnd
besondere die an> den Dreschmaschinen beschäftigten

^ ^Selbständige Betriebsunternehmer sind in ihrem
Beckiebe als Betriebsbeamte und Facharbertsr Nicht
anzusehen.

Blinden, Geisteskranken, - °Wechcn, derm
auch der Dümmste obigen Standpmm ,, t

S & . ffÄÄfejS I STST L " i,HechH « °llen d-„ § <* £
Leben auf Futzturen, Futzsport usw. l I ^ eu, denn wer von uns em Existenzmmimum hat.
Armbeschädigte ebenfalls auf verschiedene Sportart ^ die Rente verzichten, ccker ww wollenkcm

Kum neuen Reichsversorgungsgesetz sei folgendes anfcTe aud> ^iue Extrasteuer haben. J ^ m tvw "us
' Liest mau die ersten Paragraphen vom bic  Rente yerzrchten, zahlen wir E Extrastew^

S . 7 . I so mutz man unurnwun - «t nach der Bechadrgung mehr oder weniger
nJ :Z  Gesetz gegenüber dem 2 Nehme ich mich z. B. an . so stehen m«. nach

m. datz das neue ^ W - ^  Gesetz 4407 Mark Jahresrente zu, M e

d» ch°L 'hi.M --.,' PÄ °" N- halten zu, « n-n I ' Ls, . L >-mi.Lr

m , fchin z- >« -->. L «--- E L- >»e "
ss“ „ÄSl ,ä,TÄtÄ

Druck lebt. Kommt eine Regierung und sagt, seht,
wir selbst wir schränken uns .im Regarungsapparat
ein, wo es nur irgeird geht; wir vergeuden kerne
Mittel mehr, nun ftid ihr Krilegsbeschäd>gte -auch
verrrünstig mit euren Forderungen Was antwor-

bleiben, die Feststellung der letzteren durch den
nollenickasts- bezw. Sektiicmsvorstand, erfolgt.

Autzerdem können diese GenofsenschaftsmckBEder

bemerkt:
Heil  v er,
den zugeben, datz das

siTÄ w°- e° « b™ in I SSÄ “ ;Sfta ben Mitten Tng-n Ihn « zngehend- 8°,nn,. m ™ W jn 500 S)t«rt
lar S . e. 5 enckvagen und zwar B ^.^bsrmter- erkannt werden, wen die erngereichten dlachwersm̂ err

1. bei Wechsel m der Person de-- I ^ Mcktche Angaben enthalten , deren Unrrchttgkert
nehmers in Abschnitt A, ibnen bekannt̂ oder bei Anwendung angemesiener

2. bei BLtriebs«ustellunMN (gänzliches Ausscherden Z "E bekannt̂ _
eines Betr 'wbes) in Absatz B , . . .

3. bei Betriebseröffnungen (neue Betrrebe) Ln Ab

4. bei^Beckiebsveränderungen in Abschniti D

M? nachstehenden Punkte wollen Sie besonders

Z « E ! Lw ist kei7L ^ n, v̂ ch nun nach| 63 I b-achMt- ^ iebsveränderungenin den
H,er Ken also dre BersaM Rentenskala  des 4407 Mark, so zahle ich Me 4407 AMrk a) BerAusnahrm der ^ ^ sind
chre Pfl ' cht getau- Nasser ickou glatt \ üf ' Äwt als Ertrastener an den Staat . , Da- \ AbschEnD ^ E ^ bei denchve -pplchr 8™ " r h k:. Verfasser schon glatt I . VZj.rkl!ichkeit als Extrasteuer an den Staat ä >a-
nenerr Ge.etzes ^ LchLr uWelevnter Ar- L datz M meine Pflicht im Kriege dem Vater-

verfagi. Em schwerbesth Hustens gegenüber tat , auf viele AnnehmlrchMen des
Mräk Ein Soldat bekam nach dem alten l g^ ns infolge der Verwundung verzrchten mutz,
7 Nester Beschädigung 1368 Mark in Gold, I ^ gne Extrasteuer zahlen, ^ rm meme arr-
ber höchster- ^ uwstalnd von I Steuern muh ich in genau dersecken Huhe be

das entspüicht« . em 8 ^ ^ heute I räbten wle jeder Drückeberger, Kriegsgewinnler und
Papiermark ca. 1̂0044 fct verant- | KLLKber . Sicht . . Euch Gesch- mach«

»r , ^ ^ Ee ins ' Gesicht, daß Grade diewovtnWsvollör Steuurw Man sage Crckasbeschädiqtenzuerst mit « et Extmsteuer be-
Valuta nichts mit der Rente zu tun ! ba| St werden ? Denn eine Nichtauszahlnng der

Labe' denn^ ie Valuw hat sehr viel rück der Rente Rente ist gleichwertig e.ner Extrasteuerung
Die Rente bedeutet doch einen Ausglach Vorschlag drest.r Ext ra st eu er . Grstens eut

M tun D .e Vescbädigung. Wr sollen l . Reichseinkommensteuerskala muh etwas

Krir » " * « * "* * " I S 'S ’u.Ä “ KS
nur eine a
gültig ist, o

bedeutet" eine Erzichung zur Drüae vergehe - , , Jederdeutsche

Sorgfalt nicht entgehen -. - - .
Der Einreichung der Nachwersuug sehe »ch v»s

spätestens 15. Dezember 192« eotgese«.
^St . Goarshausen, den 23. September 1920.
Der Borsihende der Sektion St . Goarshausen der

Hessen-Nassau schen landwirtschaftlichen Bernss-
genossenschast.

I . V.: Hunschede.  _

Auszug
aus der Bekanntmachung des D rektoriums der

»tSÄSt Ä I- 30.» ”« Ä - %
b) Der FtachenchYwîoeĉ ^ ^ | ^ Erund des § 8a der Reichsgeträckeordi^ für

emzelnen Betrieben zu berücksichtigen. Es darf
also nicht, wie dies , bisher mchrfach geschehen,
unter D 1 und 2 die gesamte von dem Unter-

*V & ~*>«rL 'L' »&Ä Iifä ’ÄSräKWLL l | “"äÄw» echtb„«Mt«« « *.
Eckt 'getan haben. Er J jung bekomme oder durch vom Steuerzettel. | ^ «lr das Kalenderjahr 1919 be- 1 Ninn Landwirt durch ihre Konmrisstonäre oder

ffiracfmna zur Drückebergerei,

und Abgänge mutz derselbe sein wie derjenige
t.er neue ' i i'ncten Betttiebe und Zugänge. Da,
wo eine Differenz zwischen den Gesamtergeb¬
nissen sich ergibt, ist eme Erläuterung ersorder-

rä Set in Betracht kommende Betricbsunterneh-
’ dr hat in der Spalte mit der Bezeichnung„Na-

mensbeischrift des UnteMehmers " fernen Namen

n alleu^Eintrckaen, ausgenommen unter Ab- ! ^ Berbraucherverbänden und der,Reichsschach) ‘x^
' ) schnitt C ist deNnmmer des landwirtschaftlichen Altung erfolgt auf Bezugsscheine, dre

Unternehmerverzeichnisses anzugeben . Der An- 1 t0TOÔktober 1920 ab von der Rerchsgetrackesteüe

die Ernte 1920 vom 21. Mai 1^ 0 (R .-G .-M . S.
1028) und der Verordnung Ms RciichsnMnsters für
Ernährung rrnd Landwirtschaft vom 18. Jun ' l .S'
iR -G -Bl S 1262t wird folgendes besmmnt.

8 1.
Der Ankauf von Hafer zur Belieferung der̂ Be-

thiebe mit Nährmitteln sowie von ^ utterhafer zm*#m ** I

äävs  i“t&  iswis WÄ fcÄgp*
i '* i *- SUT « > - » * * rE « f Ä

dem: m

8 S S1Ä '* ? «ä * »
räos mehr verdiene, wird f ..... »»” b °rR °E

Mam mag über letzteres denken was man will ch
ckaube wcht cher dararr, als bis man mir bewetzt,
datz auch^gerichtliche Prozesse zwstchen P^ vchEr-
sonen Unmöglich sind Solange drese mog nh sn d
ind auch Kriege möglich, denn em Staat wir0M
nt minder schweren Lebensfragen wohl e-mem
LhLqe - cht Iii«-n. niemals Mer m « en-s« °̂

Mcis bet 63 tv  i t i \ ü)  cif 111 ) -
bedeutet, datz wir nicht besser leben sollen wre em
Hund. Wer 7000 Rlark versteuart, demst,ollen, 20

1. Kriegsbeschädigte und Kriegsgefangene keinen

2. Frontköegslolnehmer zu Wasser und zu Land
2 iA Prozent . „ t „ .

3. Ekäppenkriegsteilnehmerzu Wasser und pl Land

4 Heimatsoldaten zu Wasser und zu Land, Männer
' die zur M des Krieges noch mcht oder der

Heerespflicht schon enthoben waren 10 Prozent.
5 Herrespflicht ge Drückeberger 25 Pvrzerck. .

Mahgebend sind Geburtsschetm und Mrlckarpa-
piere, toer solche nicht hat, gilt zu Nr.̂ 5.^ Zu ^̂l

.0 D ? d Erträge für das Kalenderjahr 1919 be- ! HasLUL ^ rtHrch ^ih«
rrit § enwichtet sind, ist als Zeitpunkt, von wann bie  Kommissionäre Mes selbstheftrndLN.Kommmrall
ab die DeÄinderungeTT gelten sollen, kein frühe- ^ rbandes aufzukauftn, ebensowe-ug berrchtt Me Ms
roS Datum als der 1. Januar 1920 anzugeben. Recht der Landwirte , .Haftr sur dw Rauhsge^
2m- Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es stelle an die Kommssionarc dieser SckeL
ficb dieses Datum allgemein einzntragen. selbstliesernden Kommunalverbandes zum gesetztichen

m - E -' i- ^ g—5.

Sn ^ nellwS^ê «eu^̂ ^ emt in der ersten Ok- 1 Der Abschluß des Verkaufs , von -Vaftr erfô -
toberwoche eine nochmalige Anzeige nicht erfolgt, gegen Ablieferungsscheiin, der die Menge den

Die ausgefüllten Formulare sind bis spätestens! des aufgrund des Verkaufs zu liefernde

oder

>°IS -n

gilt jeder verwundete Frontkriegsteilnehmer
iveaen Kraickhet nach der Heimat entlassene Fron. -
kviegsteilnehmer, wenn er auch daraufhin kerne Mute
arhält . Nr . 1- 4 sind

zum 15. Oktober d. Js . hier einzureichm.
St . Goarshausen , den 23. September 19-0.

Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berussgenosien
schast Sektion : St . Goarshausen.

Der Vorsitzende: I . V. Hunschede . _

Hafers zu enthalten hat.
8 7.

Sobald die zu ^ efernde Menge vefladebEck ch,
ist das Geschäft auch vom Käufer dem KomuruuÄ-
verband anzuzeiigen, für den der Hafer bejchlagmchm
ist. Zugleich nick der Anzeige sind dre BezugSschesm
den: Kommnnalverband enizureichen Dieser behalt

sükzeffwe Wecker bis 14 000 Mark tver
N v^ stenett. wohl eine Familie zu

iver aber letz¬
versorgen

dtummer» angchört,' fo gilt die niedrM ' ^ "^ 4

^ ^ r  EM I
Familie ? Die Fd bemckworte sich lebetJ ~ Ji - , ^ eht  Ausgleich gegen § 63. Man

*•* • * *5 LÄÄ wL Ä .Mt « n, M
J55 NS U -m - W » « 7 - » sÄSt 'iSm eöt « Mtenert |* n, « itimitt■fJÄÄ 'ÄttaW

ßt . 1—4 sind ohne weiteres <Ms-den i -r K« . BerufsgenosseNschast, welches im i v« .„räck. . ..
festzustellln, hat ftMMd l̂aiit. Paß mchrsren ^ ledeŝ Mg ^ Eenen Rechnungsjahres versicherte\ ' Beacht sich die Ablieferung nur auf « en « t

hocke bemogeln kannst, damit du «och ^ >^Hb 'eschÄigke, d.MN Geschäft cker FE oder , » g ^ Nachweisnngen sind die Be-
ireniqstens einen Teck erhältst Also zu e _ . I toa§  w * während chrer Abwesenheit weckevgesu- i ^ ^ Facharbeiter namentlich emzn-
raLnten erzieht man uns . ^ * Ä ' wurde , messen KriegsgetMnsteuer Men . ' tnebsbeamten rmd Fach . t . . — w
Das ist nicht sozial, sondE das r öne Geme nstw angeregte Steuer Ware überhaupt schon
Wie stellte ich nüch ansAigs zu 8 ^ Zunächst nach ^ ch wenn der 8 63 nicht existierte. Auch
Bekanntwerden kündigte ich. dem^ Bunde ^ der De^ \ Iplun der Beschädigte seine Rente bekamê so,ist es
scheu Kriegsbeschädigten meine L "lLschN ^ ^ r in j^ er Bezichung
ich chm zmn Vorwurf machte, gegen den Paragra . . . . unterlegen, auch wenn es sich um einen
phen nicht genügend protestiert -». HE - ZK stuft n! ch so klaren Kopf handeln wücke ^ letz-
Rücksprache überzeugte ich Mich vom Gegente , I I ÖCE Verwundung immer mit Krank¬
blecke also Mitgt ed. Dann l)«tte ich nür vorge- e ^ fäjn^ ^ UTtb  die Rente hierfür durch-
uommen, den Staat zu Verklagen, ^salls er n̂nr merw ^ ye^ ^ Aequivalent bietet. Staat dessen verlangt

man von uns eine Cxtt-vsteuer in Form d°s 8 63." . -. ' r ,° denn was dre

A« die Herren Bürgermeister des Kreises! - - - .
Nack S 1016 der Reichsversicherungsordimng hat l ^ ^ jj  bezeichneten Abschnitte der Bszugsscheme
>s Mlglied der Berussgenossewschast, welches um ^ ^ - ::je

S-' iufe des verflossenen Rechnungsjahres versicherte ,
Vsir-iebsbeamte oder Personen in besonderen fach- I Menge, über die der Bezugsschein laiitet , so hat
Men Stellungen (Facharbeiter) beschäftigt hat, mit I ^ Kanimunalverbaiid die vertadebergcke Merrge m
Abräiif des Rechnungsjahres dem Genossenschaftsvor- ^ nächstofstne Nummer der jedem B-ezr-gsschem an-
stondê eine Nachweisung desjemgen Betrages emzu- gehängten Teilbescheimgung emzutragen Dck Tell-
SÄ . W Bettiebsb -nmt- MW » "b-ichLv -M *er rechten » Aste (U ) fmb »
tcr im nbflelnufenen RechnnnBl -hre an GehE «bei mit denen bet Tinten f ® “UK
M4n t-ck« ichb-M -n ~ |

%  SS * .» **  d - « « em M
zurückbehaltenen Abschnitte von Bezugsscheinen dem
Direktorium der Reichsgetreckestelle anWrelcheli imd
he Bezugsscheine selbst dem AustaussberechLgten
wieder auszuhändigen, der sie N'acy, erfolgter volle-
Tcckiing ihres Nennbetrages durch die Hand semes
AuftrlciWebers der Hafer nahriwttel -ZeickrM G m,
b. H., den Verbänden oder über das Rerchsverpsck-
«ungsamt der Reichsschatzvertvaltung zwecks Weiter¬
gabem das Dicke ttoüiiMi der Reichsgetreidestelle ein¬
zureichen hat. ^

Die Verladung dos Hafers urit^der B-ahn oder
Schksf ist rmr auf seiteirs der
Stellen (Hafernährmittel -Zentwle G . m . b. Ĥ , Ver¬
bände, Reichsverpflegungsanck) «u^ ^ berien Fracht-

ttEi und ist hier auch anzugeben, als was der be-
treffendie beschäftigt war , z. B . Maschinen führei0- — -> -" .." êben, wie lange die B

B . 3 Monate, 2 WocheIn WL7 '8 fft än'zngeben. wie lange A B-,
schäftigung gedauert hat , z. B . 3 Monate, 2 Wochm,

4 ^Jii Spalte 4 ist anzngeben, welcher Betrag für
-die ganze Dauer der Beschäftigung m bar gezahlt
wurde (nicht tageweise.)

In Spalte 5 ist anzugebeii, welcher Art d,e cka
tnralÄ stunqcn tvarcu , z. B . frer .Kost unst Logis.̂

WdASK » I SS» »r SS SSSSSSSTm ^ jSm ' i4 " i  I jiE 'dm°°Ä « ichen amm * *  I S 'ÄwiÄl ' sorom » «!»'
l.-. 37 UlBÄS ! • ÄT 4ÄÄ bet B-ich-fti-» -, bette» | ggggg  bVonnff *

SEg«“TSeJÄ «Ä •**«>* M SSSKSTSSÄ-teichein- zulä,,«. die
iniicft dem ortsüblichen Durchschnitts- 1 . tr-si ^niaen Kvnrmrmalverbandes tragen,

mir zustehenden neuen
beim auf Grrurd der Heerespflicht bnr rch ins Fe d
„Eim  Falle meiner Verwundung hatte
w 9(3taat ans Grund des atten Versorgungsge-
^ Vklickt übernommen. Das war also ge-

Aie Verpflichtung auf Gegenseitigkeit,
Knochen, der Staat sein Verfor-

ich brachte ^ nmrde nach einigen leichten Ber-

EÄ Är ; e, TT »W

.SS ÄÄ * Ä fttrÄ
'am , » • * «  w» altt ’SSKS 'SSirS
auch erpruen, f » tzw "PE " aufbeben
hen Staat , denn einsg.tllg euren Konckatt lv
ohne Zustimmung des Gegenkontrcchentenso _
olibt es ja qarnicht im zwilgerichttichenLeben. .
Lhm mck meinem Anwalt Rücksprache. . und 4
L h'er zu. dah es meinem Anwalt viel Muh
gekostet hat, mir begveiflich zu machen, daß der

inid uiisern Taten, wenn auch nicht in der Person,
noch nach Jchrhunderten spricht, dann wrd man
von den Gesetzesgebern üicht mehr sprechen, die me-
iewigen die halfen, diese Taten zu vollbringen extra
besteuerten, höchstens wird man von eimgeii Sogest-
riattlren noch sprechen, doch um diesen fragwiirdgen
Ruhm beneide ich diese Person üicht. —

Ä ist von bem be« . I QÄÄÄ ^ - ÄfS

ä“ SfÄSuns beb 3 * ' * ?»“ !“ Äen ^ iewÄ ^ *
ftnb »och mamrn * * I 8 » •

Bekanntmachungen
An die Herren Bürgermeister des Kreises
Zur Vereinfachung des Verfahrens M der An¬

meldung von Veränderungen

Bevollmächtigte des Betriebsunternehmers tätig sind,
L vorwiLnd meiner lefterchen̂ bränstch--ns m  oet nn -1  n » ^ (Gntsverwalter , Jnspek-

ttt den Land- und l tigenden Stellung -u r Förster Schäferei-
W«***V* «SS -*JäÄ I
Benlssgcnossenfchoft bestimmt worden, daß alle Mi
Laufe des Jahves vorgekommenen derartigen Verän¬
derungen (Wechsel in der Pcrscm des Unternehmers,

Vergl. mich Ziffer 6 des Vordrucks unter An-
merkung auf dem Formular S . f. 1 zu den Lohnurch-
Weisungen.) '

8 10.
Beim Ankauf von Hafer durch die Haftrnähr-

mUtel-Zentrale G. m b. H. durch die Verbände oder
durch die Raichsverpflegungsämter durftn dre rm
z 1 der Verordnung über die Preise für G^ recke

der Ernte 1920 vom 14. Juli 19-0 .R .-G.-VI.
festgesetzten Preise nicht uberichntten

8 11.
Die von der .Hafernährmittel -Zentrale G. m. b

H jeweils aufgekanften Mengeil stnd von ihr anteil-

§
aus
S . 1456)
werden.



mähig cmf die emzelrien ihr angeschloflenen Betriebe
entsprechend ihrer LeistungssähHett zu verteilen.

Die / Kommunalverbändtz! oder Bevbraucherver-
bände haben die jeweils aufgekauften Mengen auf die
von ihnen zu versorgenden Tierhalter zu verteilen.

8 12.
Berlin, den 30. August 1920.

Direktorium der Reichsgetreidestelle.

Wird veröffentlicht.
, St . Goarshausen, den 20. September 1920.

Der k. Landrat. N i e w o h n c r.

Verordnung
zur Ausführung der Reichsgetreideordnung für die

Ernte 1920 vom 26. August 1920.
Aufgrund des 8 8 Abs. 1 Nr . 3 der Reichsgetreide-

ordnung für d§e Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 (R-
G.-Bl . S . 1028) wird mit Zustimmung des Reichs-
rats bestürrmt:

8 1: Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe
dürfen
1. ihren selbstgebauten Hafer aus der Ernte

1920 an das im Betrieb gehaltene Bich
verfüttern;

2. von ihrer selbstgebauten Gerste
a) an das im Betrieb gehaltene Bich die

im § 8 Abs. 1 Nr . 1 genannten Men¬
gen am Gerste, soweit diese zu mensch¬
licher Ernährung nicht verwendet
werden,

b) an ihre Zuchtsauen, sofern diese gedeckt
sind und dies dem Kommunalverband
augezeigt ist, zwei Zentner für den
Wurf verfüttern.

Die Vorschriften im Abs. 1 Nr . 1 gilt auch für
selbstgebautes Gemenge aus Hafer und Gerste, das
acht mehr als dreißig vom Hundert Gerste enthält.

§ 2. Die Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin den 26. August 1920.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

Vorstehende Verordnung wird veröffentlcht ntit
dem Bemerken, daß also die Landwirte ihren selbst¬
gezogenen Hafer uneingeschränkt in ihrer eigenen
Wirtschaft verfüttern , aber nicht verkaufen und Gerste
nur nach § 1 Aff . 2a . dieser Verordnung verwenden
dürfen. Im übrigen ist sowohl Hafer als auch
Gerste beschlagnahmt und fällt unter die Bestimmun¬
gen der Reichsgetreideordnung. (Vergl. Bekannt¬
machungen vom 2. Juli , Kreisblatt Nr . 164 und vom
6. Juli 1920, Kreisblatt Nr . 157).

St. Goarshausen den 20. September 1920.
Der k. Laudrat. N i e w ö h n e r.

Anordnung
über das Schlachten von Schaflämmern.

Vom 31. Juli 1920. (Deutscher Reichsanz. Nr . 181).
Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung des

Stellvertreters des Reichskanzlers über ein Schlacht¬
verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26. Au¬
gust 1915 (Relchs-Gesetzbl. S . 515) besttmme ich hier¬
mit unter Abänderung meiner Anordnung vom 28.
Januar 1920 folgendes:

s § 1.
Das durch die Anordnung vom 28. Januar 1920

—- Sammlung Nr . 1626 — ausgesprochene Verbot
dev Schlachtung aller in diesem Jahre geborenen
Schaflämmer wird für Bocklammer und Hammel¬
lämmer mit dem 1. Oktober d. I . aufgehoben.

Ausnahmen von dem Verbat für weibliche Schas-
lämmer dürstn — unbeschadet der Vorschrift rm §
2 der Anordnung vom 28. Januar 1920 über Not-
schlachtungen— auch vom 1. Oktober ab nur aus
dringenden wirtschaftlichen Gründen, in der Regel
nur für solche Lämmer, die zur Aufzucht nicht ge¬
eignet sind, vom Land rm, in Stadtkreisen von der
ÄtspoL ^eibehörde zugelassen werden.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬

den gemäß 5 der eingangs erwähnten BÄcmnt,
nvachung mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

Berlin , den 31. Juli 1920.
Der Mini ster für Landwirtschaft, Domänen

und Forsten.
Wird zur Beachtung veröffentlicht. Me Anord¬

nung ist in ortsüblicher Werft bekannt zu machen.

St . Goarshausen, den 16. September 1920.
Der k. Landrat. Niewöhner.

An dir Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . Haferbewirtschaftung.

Wie bereits bekannt gegeben, ist der Verbrauch
an Futterhafer in der eigenen Wirtschaft des Land¬
wirts keiner Beschränkung unterworfen, aber auch
nur im Eigenverbrauch. Wenn ein Lartdwirt Hafer
verkaufen will, darf er ihn nur an die Kommissio¬
näre des Kreises oder der Reichsgetreidestelleoder
an Bezugsscheininhaber abgeben. Zur Versorgung
der Pferde , die nicht .in landwirtschaftlichenBetrie¬
ben beschäftigt werden, werden ab Anfang Oktober
von dem preußischen Landesgetreideamt Bezugs¬
scheine ausgestellt und an den Verband der Getreide-
und Futtermittechändlervereinigungen, den Reichs-
Verband der deutschen Landw. Genossenschaftenu. a.
abgegeben zum Aufkauf der erforderlichen Mengen
Hafer. Der von diesen Verbänden aufgekauste Hafer
wird dem Kreis nach Maßgabe seines Bedarfs zu¬
gewiesen. Für Pferde- in landwirtschaftlichenBe¬
trieben, indenen nicht genügend Hafer geerntet ist,
kann mit Genehmigung des Komin»nalverbandes
(Anmeldung an Kreiskornstelle) von aderen landwirt¬
schaftlichen Betrieben Hafer erworben werden. Es
sind festgesetzt als Verbrauchsmenge für jedes Pferd
im Durchschnitt täglich acht Pfund-

Ich urache noch darauf aufmerksam, daß nach
§§ 3 und 23 der Reichsgetreideordnungdie Ausfuhr
von Hafer aus dem Kreise verboten ist. Auch Ver¬
sendungen innerhalb des Kreises mit der Bahn oder
durch Fuhrwerk bedürfen der Genehmigung des
Kommunalverbandes (Anmeldung an Kreiskorn-
stelle.) Ich ersuche die Landwirte und Fuhrwerks¬
besitzer aus diese Bestimmungen hinzuweisen, damit
sie nicht Gefahr laufen, daß ihnen von Ueber-
wachungsbeansten Hafer beschlagnahmtwird.

Die Bekavutmachung betr. Uebeirgangsbestim-
mungcu siir Hafer früherer Ernten vonr 7. August
1920 (Kreisbli. Nr . 195) wird nochmals in Erinne¬
rung gebracht.

Die -Herren Bürgermeister worden um ortsüb¬
liche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen, den 20. September 1920.
Der k. Landrat. N i e w ö h n e r.

Reichsvotopfer und Besitzsteuer.
Es wird hiermit nochmals zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht, daß die Steuererklärungen zum Reichs-
notopfer und zur Besitzsteuer bis spätestens den 30.
September 1920 bei dem Unterzeichneten Unanzamt
eingereicht sein müssen.

Den Magistraten und Herrn Bürgermeistern des
Fmanzamtsbezirks sind in einem heutigen Rund¬
schreiben neue Grundsätze über biie Bewertung länd¬
lichen Grundbesitzes über das Reichsnotopser zuge-
gangen. De für jede Gemeinde für den Hektar aus¬
gestellten Normalsätzen (sowie die nunmehr endgültig
zu befolgende Art der Berechnung) können in Zwei¬
felsfällen von den Steuerpflichtigen bei den ange¬
gebenen Stellen « fragt werden.

An die vollzählige Ablieferung der Schätzungs¬
bogen seitens der Gemeinden bis zum 4. Oktober 1920
wird erinnert.

St . Goarshausen, den 22. September 1920.
Finanzamt.

Zalupraxls Jtsepl Ken
Oberlahnsteiii , Hocbstr . 58

Zahnziehen , Plombieren,
Zahn -Ersatz in Gold und Kautschuk,

Kroaen - und Brücken -Arbeiten.
Mässige Preise , schtneadste Behandlung.
Sprechzeit von 9 bis 12 uad 2 bis 5 Whr,
- -- ----- Sonntags von lObis 12 Uhr . --

und
bezahlenWiF kaufen

bis zum 30. September für gebr . ölfreie
‘U  und 1 Liter

Weinflaschen . . 100 St. Mk. 90.—
Cognacflaschen „ 75.—
BordeauxflascSien .. ., 60 .—
Abholung bei 108 Flaschen und mehr , gratis

Gebr . Zaun , Marktplatz
SEES®*

jr'
Neu! jtCtflg! Neu I

\

II
le Haarspangen werden ne«auipolierl.
Reparaturen werden auf Wunsch jn

einer Stunde au ' geführt.

Winter.  Ikerütustein.

jesei Hewel
tMIgugs-hslittti

N-Lahnstein
Kirchgasse 4.

Trauerdekoration
Uebernahme ganzer Beerdigungen Transporte nach und

v»n Auswärts.
Grosse « Lager in Särgen in jeder Ausführung

ebenso für Feuerbetattungen.

prima neue Jste-Säcke
(beste Friedensware kein Ersatz ) für Mehl u.
Getreide 14/, Ztr . fassend a 18 Mk., 2 Ztr . fas
a 20 Mk . Bei grosserer Bestellung entspiechd.

— Rabatt —

H. L II) IIUIUUluJ! "
Mühltalstrasse 15

P Spezial - Workstäffe O
für sämtliche

Kurbel -Stickereien
K8Qlekti8DSD0samenien. Stanzen von
Knönien in 30 verseil.Größen nionnen

Nickenig , Coblenz
Clemensstrasse 24 2. Stock

Skeuerberakmig
treukrmö- Sesellsckakk Loblev) 6. ». b.e.
Skeuerobkeilung. Leitung : Syndikus vr für . SeckboS
VLro: Subukokspluh 5. (5783) fernfpredier 1695

Hast ' nad aesohleobtskraBheltes
alte und neue Fälle.

Krätze -Heilung En 18 Stunden
Nervöse Schwäche. Mikroskopische Untersneh&ngMS

Blutuntersuchungeu.

Spezial -Institut H. Specht
Telefon 1824 Cobiema Bnigstrasse 6.

Sprechstunden von 9 - 18 n, 8- 6. Sonntag» von 9- 18

Vorzüglich
gegen:Gallenstein

Piorlatfer-
stdruna
undLeberkollk

Zn haben ln der Apotheke Miehlen

Dr.zimmermann'sciie
kaofn.PriuistMe

Inh . C. Hacke
bisst.BuehsaehveretändlffBr

COBLENZ.
Am 5. Oktober beginnen
Hand &lsfschklasseR
von einjähriger Dauer u.
Halbjak resklasssen

für reifere Personen.
Näh.d.Prospekt .Auskunft
im Schulhause Hohen*
zollernstp . 148.

4 ksiit © Angst
bei Ausbleibenu. Störung d.
uienatl. Regel . Nur meine
unübertroffenen wirksamen
Mittel bringen Ihnen einzig
u. allein Hilfe. Etfelg viel¬
fach sehen in einigen Stund.

Ohne Berufsstlrnng , Un¬
schädlich, Held zurück. Fast
jede Frau dankt mir v. ganz.
Herzen, fassen Sie auch noch
einmal Mut und brauchen
mein anerkannt gutesMittel,
auch Sie werden mir dank
bar und aller Sorgen ent¬
hoben sein. Teilen Sie mir
mit, Wie lange Sie zu klagen
bhaen. Diskreter Versand
Fr .Steeger ,Hamburg

Aitonaerstrasee 2f a.
Frau K. schreibt :Ihre Mittel
sind wirklich ein Segen für
die Menschheit. Sie können
Wunder tun und sind ein
wahrer Helfer in der Not.

Zopffabrikatios
ZSpfe sowie « 6»

Haararbeitem werden
gut und billig angefbrtigl
bei Verwendung von eige¬
nem Haar.
AusgekSinmteKaart
werden zu den höchster
Preisen angekauft
DietriefaLfps, Coblem
Damen- und Herrenfriseur

Löhrstrasse 133.

Kranke Y
von Scheid ^ Homöopath
wohnt CaätSesujc, Vikto
riastr . 23, Ecke Viktoria-
u. Schlossstr., neben Hotel
Engel—  Telefon 2W8 —

gpiy * Behandlung
alter Leiden , auch
Beinieäden . "QK

Sprechstunden tftgl. von
9—5, Mittwveh9 ven 9—12
Seme tags von 9—I Uhr.
— Urm-Untersnchumgen—
Quantitative sowie gualita-

tive Bestimmungen.

BüsieB-Asemiei,
VerscUeim.

Schreibs allen Leidenden
gerne umsonst, womit ich
mich ven meinem schweren
Lungeuleidenselbst befreite.
Auch bei Hautjucken- Flech¬
ten. Kiätze . offenen Bein-
gesehwüren gerne umsonst
Auskunft. Bückmarke er¬
wünscht. Zollaufseher
Osburg , iSCIhlberg

a . d. Elbe Nr. 88.

Klavier-
sdiiiinei
übernimmt

C.Mand,Coölenz,
Schlossstr . 36.

WW MWM

Gründl . konservat.

Klavier-Unterricht
wird erteilt

Willy KasansWilhelmstrasse 11.

Fflr Schmiede und
Schlosser!

Gestreikte
Rundeisenstäbe
13—16 min Durchmesser
zn Mk. 3 — p*r Kilo abzn-
geben. Leber u . Börse

Cobienac »Ltttxel.

Kinder - Sitz - und
Liegewagen

zu verkaufen. Zu erfragtn
i» der Geschäftsstelle. [6156

ÜÜIFrauen« ^Störungen und
‘Stockungen d.

mein wirksames Spezial
mittel . Ieh übertreibe
nicht , sond . helfe . Zablr
herzl Dankschr . jjitinln
bez .. daß schon Lllulgj
in 2 —8 T » 0 «rh.  Volllc.
unschädl , Garantie in jed.
Fall -, Diskr . Vers . Wenn
sonst nichtsgeholfen,fass.
Sie noch einmal Mut
Teilen Sie mir genau mit,
wie lange Sie zu klagen
haben . Beacht . Sie Adr . :
A. Schlleaz, HsiDiiri] I.

Ausgabe 734.

in

ßansfcleidersfoffe
in gemustert und einfarbig , Ia . Qualitäten
in ca. 95 cm Breite.

p. Meter . . . 31 .50 , 30 .50 , 20 .50

ßausfcleiöersfoffe
in großer Auswahl , 110, 12#. 130 cm breit

per Meter . 42 .50 , 33 .50

Harros
herrliche  Ausmusterung , gute Ware in
95—1#0 cm breit . .

22 "

34 "

per Meter . 30 .50 , 27,75

Blusen-Sfreifen
entzückende Musterauswahl . .

per Meter . . . 32 .59 , 29 .15 . 24 .49

Reimnollne

Koskvm-, TOcinfet-
und Kleiber -Stoffe

in allen modernen Farben und einfarbig,
schwarz , blau , grün , weinrot und bordeaux,
ca. 130 cm breit , herrliche Qualitäten , per

Meter . . . 125.00 , 110.1 , 02 .50

ReinmoHner Gahavbm
in einfarbig , blau , grün , bordeaux und
schwarz . per Meter

ReintnoQne Damentncke
wunderbare Qualitäten in vielen Farben

per Meter. 125 -60

Sinsen- n. Kleiätrsei&e

1°

122 "

105

ca . 85 ewi breit

per Meter . .

50
85.58 64

Grosse Posten Damen-Wäsche
|f | 4 | H84SgS

Ganz besoaders mache ich auf die guten
•ualitäten und Ausführung aufmerksam.

Dameii -Memde

Serie 1 per Stück Mk. 39.50
Serie II

Serie III

Serie IV

Mk. 45 .50
Mk. 48 50
Mk. 52 50

Damen -Hosen
offen und geschlossen

Serie ! per Stück Mk. 34 .50
Serie ! l , „ „ 37,50
Serie III „ „ „ 39 .50
Serie IV „ ,, „ 42 .50

Elegante leimenden in entzückender
Ausführung

per Stück Mk. 95 .50 , 88 .50,
ip

Usseiktzlie, ausgehogt und mit
Feston seür Milli.

HaDdtüGber fertig und Stückware von Mk. 8 .75 an.

Nessel- und Hemdentuch
gute Qualitäten , per Meter . Mk. 13 .75

Bettuch -Nessel Bett -Kattun
ca. 15# cm breit Ia Ware, per Meter
Mk. 27 . 50 Mk. IS SS

Neue
Posten

Bettuch - Halbleinen fret2ualitat\ 160

Flanell und Biber
in Resten und am Stück , für Kleider , Blusen , Hemden , IQ50
¥nterröcke , weiss und bunt . per Meter » V

iiel welsse Bett-Daiaste130 u . 169 cm breit
enorm billig 11

Schürzen -Siamosen und Druck T)50
100 und 120 cm bjeit . per Meter 27.54, CtCt

Kleider - und Blusen -Biber
10# und 120 cm breit . per Meter 21,50,

Beachten Sie meine Schaufenster ! |

Firmungstrasse, Eingang Eltzerhofstrasse.
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